
DVF - „Galerie kompakt“ im Juni 2022 

 

Liebe Galerie-Teilnehmer/innen, 

im Juni hat es mit „Kontraste“ ein besonderes Thema gegeben, das sich insofern von den 
vorherigen unterscheidet, als damit von vornherein nicht nur inhaltliche, sondern auch for-
male Aspekte einer fotografischen Arbeit gemeint sind. Einerseits kann das Gegenständliche 
zurücktreten zugunsten einer „kontrastbetonten“, d.h. oft auch „abstrahierenden“ Art der 
Bildgestaltung. In diesem Sinn können wir uns z.B. die Silhouette oder den Schatten eines 
Geländers als abstrakte Schwarzweißaufnahme ohne jegliche Grautöne vorstellen: sozusagen 
„Kontrast pur“! Umgekehrt kann das Motiv selbst Gegensätzliches oder gar Widersprüchli-
ches beinhalten, d.h. einen inhaltlichen „Kontrast“ zeigen, ganz unabhängig von der formalen 
Gestaltung, die dem nicht entsprechen muss - die frisch renovierte Hausfassade unmittelbar 
neben einem verfallenen, leerstehenden Gebäude wäre hier ein Beispiel. 

Ich muss gestehen, dass ich bei der Betrachtung und Auswahl Ihrer/eurer Bilder immer wie-
der mit dieser Form-Inhalt-Problematik konfrontiert war; die Aufgabe, einzelne Fotos ent-
sprechend einzuschätzen und zuzuordnen, erwies sich als recht anspruchsvoll. Schließlich ist 
„Kontrast“ eine Grundkategorie für jede Art bildlicher Darstellung und spätestens seit der 
Kunsttheorie in der „Bauhaus“-Tradition (-> Johannes Ittens Formen- und Farbenlehre) auch 
ein zentraler Begriff der modernen Fotoästhetik geworden (weiter entwickelt in Harald Man-
tes Konzeption von „Foto-Design“). Das heißt: Eine Fotografie „lebt“ in der Regel auf die eine 
oder andere Weise von „Kontrasten“ - mal sind sie bewusst gestaltet und springen dem Be-
trachter ins Auge, im andern Fall sind sie subtil und erschließen sich erst auf den zweiten 
Blick, wenn man sich mit einer Aufnahme länger und intensiver auseinandersetzt. Und nicht 
immer ist die Intention eines Bildautors, der einen bestimmten „Kontrast“ zum Ausdruck 
bringen will, für den Betrachter ohne Weiteres nachvollziehbar.  

Möglicherweise habt ihr/haben Sie dieses Thema auf ähnliche Weise als Herausforderung 
empfunden. Auch deshalb ein besonderer Dank an alle, die sich wieder beteiligt haben. Die 
Zahl der Einsendungen ist  diesmal im Vergleich zu den Vormonaten leider deutlich rückläufig: 
41 Bilder von 12 Autorinnen und Autoren, ein einziger Beitrag zu „Freies Thema“ und auch 
relativ wenige Kommentare - hoffentlich fallen wir nicht ein „Sommerloch“!?? Ob im nächsten 
Durchgang mit den „LKWs“ der altertümliche Slogan „Der Brummi bringts“ motivierend wir-
ken kann? - Schauen wir mal.  

Wie immer auch im Namen des „Galerie“-Teams wünsche ich allen eine schöne Urlaubszeit 
mit vielen interessanten Fotomotiven.                                            

                                                                                                                                                 Ulrich  
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In der Schwarzweiß-Fotografie sind die gesamten 
Kontrastwerte eines Fotos besonders wichtig für 
die Bildwirkung, zugleich spielen Hell-Dunkel-Kon-
traste eine entscheidende Rolle für die Motivge-
staltung (vgl. „Im letzten Licht“, links). Bei der 
Ausarbeitung in der Dunkelkammer hat(te) ein 
Fotograf zu Analog-Zeiten die Wahl zwischen den 
verschiedenen „Gradationsstufen“ von „weich“ 
bis „ultrahart“; bis in die 1970er Jahre musste 
man diverse Film- und Papiersorten bereithalten, 
um das Spektrum von fein nuancierten Grauwer-
ten bis hin zur „Scherenschnitt“- Anmutung voll 
ausschöpfen zu können. Mit der digitalen Bildbe-
arbeitung haben sich die entsprechenden Mög-
lichkeiten natürlich vervielfacht. Die wenigen 
Aufnahmen dieser Seite können die Variations-
breite von Mitteln der Kontrastgestaltung in SW 
nur erahnen lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
Peter Krieger (Autor), 10.06.2022: 
 
Wie kam es zu dieser Aufnahme? 
Bei einem Messebesuch fiel mir die Schlichtheit der Lampen auf. Als 
dann die Person in "das Blickfeld" trat und diese sich in jeder Lampe 
spiegelte, musste ich einfach auf den Auslöser drücken. Somit habe 
ich als Kontraste einmal das Thema Schwarz-Weiß, dann das Thema 
Groß und Klein. 
 
Lutz Klapp, 11.06.2022: 
 
Ein sehr interessanter Beitrag zu dem Thema Kontraste, das mich 
sehr anspricht. Hier kann man wieder sagen, zum richtigen Zeitpunkt 
am richtigen Ort. 
Allerdings muss man so ein Motiv auch erkennen, was bei dem 
Rummel eines Messebetriebes gar nicht so einfach ist. 
Die Schlichtheit der Lampen stimmt zwar, aber in Kombination mit 
dem Inhalt, den die Lampen zeigen, einfach nur grandios. 
Danke für den tollen Beitrag. 

                                  Peter Krieger, „Kontraste - Licht“, 10.06.2022 

                     Hannelore Bliemeister, „Im letzten Licht“, 12.06.2022 

                                Adolf Eberle, „Damaszener Schwert“, 30.06.2022 

             Jürgen Weber, „Scharf - Unscharf und Gerade - Geschwungen“, 09.06.2022 
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 Auch in der Farbfotografie ist der Hell-Dunkel-
Kontrast ein wichtiges Gestaltungsmittel.  Ein 
sehr dunkler oder schwarzer Hintergrund lässt  
das Hauptmotiv plastisch hervortreten und sorgt 
für den „Eye-Catcher“- Effekt. Kräftige und 
„reine“ Farben können durch den Kontrast mit 
sehr dunklen oder (seltener) sehr hellen Bildan-
teilen verstärkt zur Wirkung kommen. 

Peter Krieger (Autor), 29.06.2022: 
 
Meine Idee war, ein Bild mit einer Glaskugel zu machen, um den 
Gegenstand auf dem Kopf abzulichten. Also legte ich meine 
Glaskugel auf ein Lochblech und suchte nach passenden Gegen-
ständen. Dabei ist mir aufgefallen, dass sich das Lochblech in der 
Glaskugel spiegelte, ich hatte meinen Gegenstand somit gefunden. 
Mit Hilfe einer farbigen Lichtquelle hatte ich mich für die Kombina-
tion Gelb-Grün/Schwarz entschieden. 
 
Adolf Eberle (zu: „Kontraste“), 30.06.2022: 
 
Gute Aufbauidee, perfekt umgesetzt, ein tolles, perfektes Foto. 
 
Erika Pausch (zu: „Kontraste“), 02.07.2022: 
 
Tolle Idee, prima umgesetzt, ein Spitzenfoto. Ich probier es auch 
mal aus.  
 
 
Joachim Bliemeister (zu: „Licht“), 27.06.2022: 
 
Sehr gelungene geometrische Komposition aus Licht, bei der die 
Kontraste sowohl in der Form als auch in ihrer Hell-Dunkel-
Wirkung deutlich werden.  
 
Adolf Eberle (zu: „Licht“), 30.06.2022: 
 
Liebe Helga, Du hast die fotografische Qualität im wahrsten Sinne 
auf die Spitze getrieben.  
 
 
 
 
Adolf Eberle, 30.06.2022: 
 
Das Engel-Teufel-Kontrast-Foto setzt das Thema wunderbar um, 
von der Idee, der Komposition und den Farben her. 
Ein Eyecatcher!!  
 

 

 

In diesem Bild kontrastieren die „starken“ Far-
ben der Graffiti-Wände mit der strengen diago-
nalen Linienführung auf einen Fluchtpunkt hin, 
ebenso die geschwungenen Formen der In-
schriften mit der klar strukturierten Flächen-
aufteilung in dominante Dreiecks– bzw. Trapez-
formen („Formenkontrast“, siehe nächste Seite). 

 

                                               Peter Krieger, „Kontraste“, 29.06.2022 

                                       Helga Warnke, „Licht“, 27.06.2022 

                           Ulrich Persch, „Kleiner Störenfried“, 19.06.2022 

                                       Hannelore Bliemeister, „Subway“, 07.06.2022 
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Insbesondere Architekturaufnahmen entfalten 
ihre besondere Wirkung u.a. durch den Formen-
kontrast, d.h. es gibt ein Zusammenspiel etwa von 
rechteckigen, quadratischen, dreieckigen, mitun-
ter auch runden oder halbrunden Flächenantei-
len, wobei Licht und Schatten eine Rolle spielen 
können. Dieses Prinzip der Bildkomposition kann 
in der Farbfotografie durch die flächenbezogene 
Verteilung verschiedener Farben (bis hin zur Kom-
plementärfarbigkeit) verstärkt werden. 

Helga Warnke (zu: „Fassade“), 26.06.2022: 

Klasse gesehen! Gleich 2x Kontraste: Licht / Schatten, Natur / Beton. 
Es braucht nicht viel Bildelemente, um ein Thema aussagekräftig 
darzustellen. 

Helga Warnke (zu „Naturleinwand“), 26.06.2022: 

Formal sehr gut, das Lichtdreieck dürfte nicht fehlen.  
                                         Adolf Eberle, „Fassade“, 14.06.2022 

                                     Adolf Eberle, „Dachlandschaft“, 30.06.2022 

                                              Adolf Eberle, „Nachbarn“, 30.06.2022 

                                 Helmut Wagner, „Naturleinwand“, 16.06.2022 

                   Helga Warnke, „Geometrie und Farbe“, 27.06.2022 
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Eine Auswahl von „Street“-Aufnahmen zeigt 
Menschen in unterschiedlichen Situationen und 
Konstellationen, aus denen sich Motivkontraste 
ergeben können, d.h. die Bilder bringen, wie im 
Vorwort schon gesagt, Gegensätze oder Wider-
sprüche zum Ausdruck. Oft liegt es am ganz sub-
jektiven Empfinden des Fotografen, solche Kon-
trastmomente aufzuspüren und im Bild festzuhal-
ten. Manchmal hilft erst ein entsprechender 
Bildtitel dem Betrachter „auf die Sprünge“, um 
das Bild richtig „lesen“ und die Intention des 
Autors erfassen zu können. 

 

 

Lutz Klapp (Autor), 12.06.2022: 

(Der vollständige Titel des Bildes lautet:) 

“Hell-Dunkel, von vorne - von der Seite, mit Spiegelung - ohne 

Spiegelung” 

Barbara Fischer, „Eine in Ruhe, viele in Bewegung“, 07.06.2022 

                                  Barbara Fischer, „Schwarz-Weiß“, 07.06.2022 

                                            Lutz Klapp, „Hell-Dunkel ...“, 12.06.2022 

                         Ulrich Persch, „Man müsste fliegen können!“, 19.06.2022 
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                                           Lutz Klapp, „Die Braut“, 21.06.2022 

                                   Walter Nussbaum, „Hochzeit“, 13.06.2022 

                          Walter Nussbaum, „Schwangerschaft“, 14.06.2022 

                                     Barbara Fischer, „Subjekt-Objekt“, 07.06.2022              Joachim Bliemeister, „Das fängt ja gut an“, 21.06.2022 

Kommt das „Menschlich - Allzumenschliche“ ins 
Spiel, ergeben sich Szenen, die zum Nachdenken 
anregen, und oft sorgen bestimmte Kontrastmo-
mente darüber hinaus für unfreiwillige Komik, 
wenn sie von einem Fotografen mit Sinn für Hu-
mor festgehalten und gezeigt werden.  

Hannelore Bliemeister (zu: „Hochzeit“), 14.06.2022: 

Lieber Walter, es ist Dir ein Bild gelungen, das ohne verbale Erläute-
rung der (mehrfachen) Kontraste auskommt und gleichzeitig einen 
schönen hintersinnigen Humor vermittelt.  

Helga Warnke, 26.06.2022: 

Das muss man erst einmal sehen! 

 

Adolf Eberle (zu: „Schwangerschaft“), 15.06.2022 

Gut gesehen. Und dann noch ein schöner Kontrast zu dem Klassebild 
mit der Braut mit den Gummistiefeln . 

 

 

Helga Warnke (zu:  „Das fängt ja gut an!“, u.r.), 26.06.2022: 

Ein Bild voller Kontrast, allein das Schuhwerk zum Anzug… 
Eine Frage bleibt offen, landeten die Erbsen alle wieder in der 
Pfanne?  

Joachim Bliemeister (Autor), 27.06.2022: 

Zur offenen Frage: Ja, alle Erbsen landeten wieder in der Pfanne. Er 
versteht sein Handwerk. Das Bild ist so „live“ entstanden und 
klappte glücklicherweise mit nur wenigen Wiederholungen. 
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 Auch in der Landschafts– und Naturfotografie er-
geben sich Kontraste aus dem Zusammenwirken 
von formaler Gestaltung und Bildinhalt. In den 
sehr minimalistischen ersten Beispielen unserer 
Auswahl bildet jeweils die Horizontlinie einen 
„harten Schnitt“ zwischen den dominierenden 
Flächen; hier steht das Himmelsblau im starken 
(„Komplementär“-) Kontrast zu der Farbe der 
Landschaft in der unteren Bildhälfte. Da zudem 
unser Farbempfinden zwischen dem „kalten“ 
Blau und dem „warmen“ Orange (z.B. im 1. Bild) 
unterscheidet (was allerdings den physikalischen 
Gegebenheiten widerspricht), würde Harald 
Mante hier vom „Kalt-Warm-Kontrast“ sprechen. 

 Adolf Eberle (zu:  „Rapsfeld“), 30.06.2022: 

Es ist ja fast nichts drauf… Aber der Farbkontrast ist markant, das 
Format gut überlegt und die leichte Ungleichheit der Farbanteile 
macht das Bild spannend.  

Joachim Bliemeister (Autor), 01.07.2022: 
 
Hallo Adolf, ja, es stimmt, auf dem Foto ist fast nichts drauf. Mich 
würde interessieren, welche Assoziationen zur realen Welt und/
oder welche Gefühle das Bild bei Dir auslöst.  

 

 

Zugleich sind mehrere dieser Fotos Beispiele für 
einen „Mengenkontrast“ (ebenfalls ein Begriff 
von Mante), indem sie als „Blickfang“ ein sehr 
kleines Element beinhalten, etwa eine Person 
(Fotograf in der Wüste) oder einen Traktor hinter 
einem weiten blühenden Rapsfeld. Dadurch 
wirken die Landschaft bzw. der (Wolken-) Him-
mel besonders eindrucksvoll .  

Generell können Größenunterschiede von Ge-
genständen im Sinn von Kontrasten betont wer-
den. Im letzten Bild kontrastiert die kleine 
Mohnblüte farblich stark (z.T. komplementär, rot 
vs. grün!) mit der Umgebung. Die Schärfe der 
Blütenstände und die Unschärfe von Vorder– 
und Hintergrund bilden einen weiteren Kontrast, 
den „Qualitätskontrast“ (frei nach H. Mante) - 
das Hauptmotiv kommt so besonders gut zur 
Geltung . 

 

 

                        Lutz Klapp. „Vergangenheit—Gegenwart—Zukunft“, 12.06.2022 

                                   Jürgen Weber, „Groß und Klein“, 09.06.2022 

                                    Erika Pausch, „Kleiner Traktor“, 14.06.2022 

                                     Joachim Bliemeister, „Rapsfeld“, 07.06.2022 

                                        Barbara Fischer, „Ohne Titel“, 07.06.2022 
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Abschließend noch eine Reihe sehr unterschiedli-
cher Aufnahmen, die alle auf die eine oder andere 
Weise dem Thema entsprechen, aber leider nicht 
kommentiert worden sind. Sofern die Bildtitel 
keine Auskunft geben, mögen die bisherigen 
Erläuterungen zum Nachdenken anregen, welche 
Kriterien für „Kontraste“  hier jeweils zutreffen.   

 

Walter Nussbaum (Autor,) 14.06.2022: 

Der vollständige Bildtitel lautet: 

„ ... der Zustand, dass man die wesentlichen Merkmale einer Sachla-
ge oder einer Situation erfasst hat" 

 

 

 

Jürgen Weber (Autor), 09.06.2022: 

Der vollständige Bildtitel lautet: 

„Grün-weiß und rund-eckig; groß und klein; scharf-unscharf und 
gerade-geschwungen“ 

                         Walter Nussbaum, (Titel nebenstehend),  14.06.2022 

               Jürgen Weber, „Grün-weiß ...“, 09.06.2022 (vollst. Titel nebenstehend) 

                                           Adolf Eberle, „Blau-Rot“, 14.06.2022 

                              Lutz Klapp, „Gimpel schimpft mit Sperling“, 01.06.2022 

        Lutz Klapp, „Großes Quadrat - kleines Quadrat“, 11.06.2022 

                       Erika Pausch, „Auf einer Weide“, 17.06.2022 
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Das einzige „themenfreie“ Bild dieses Monats ist so ausdrucksstark, dass es hier in größerem Format 
erscheint. In einer Zeit, in der weltweit Autokraten an Einfluss gewinnen, „Desinformationskampagnen“ 
immer mehr zum Problem werden und „Hate Speech“ in der digitalisierten Öffentlichkeit um sich greift, 
ist die Figur des „Demagogen“, also des „Volksverhetzers“, wieder stark in den Fokus gerückt.    

                                                                                            Bernhard Hüsken, „Demagoge“, 07.06.2022 

Kommentare zum Bild: 

Lutz Klapp, 11.06.2022: 

Hallo Bernhard, zur Zeit leider wieder sehr stark im Kommen. Das Motiv macht mich sehr nachdenklich. 

Adolf Eberle, 15.06.2022: 
  
Unheimlich, demagogisch, fotografisch Spitze, die gewünschte Reaktion stellt sich beim Betrachter ein.  
 

 


